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Kürlsktltztr Ltiltzttg .
Nr . 334 . Samstag den 2 . Dezember 1L3V

Bade «.
K a r l s r u h e , 30 . Noo . Die Nummer 46 de- groß»

herzoglichen Staats » und Regierungsblatts vom heurigen
«»lhält :

l . Folgende höchstlaudesherrliche Verordnung mit au«
gefügter Vollzugevrrordnung grvßhrrzogl. Ftaanzministe-
riums :
Leopold von Gottes Gnaden , Großherzog

von Baden , Herzog von Zähringen .
Nach Ansicht des Art. 6 der mit den Königreichen

Laiera und Würumbrrg , dem Großheezogtbum Hessen ,
dem Hrrzogthum Nassau und vrr freien Stadt Frankfurt
abgeschlossenen, durch das Regierungsblatt S . 388 ver¬
kündeten besondere, Urdereinkunft vom 25 August d. I .
über die Scheidemünze , « echer Artikel besagt: »Alle
»Scheidemünzen der nicht koatrahirendeo Staaten wer«
«den vom 1. Januar 1838 an entweder ausser Kars
»gesetzt oder auf ihren Silberwrrtt » gewürdigt, worüber
»gegenseitige M 'tiheilung zu ge cheden bat. E » bleibt
»jedoch jede» einzelnen Staate unbenommen, dieselben
»vollgültig in denjenigen Tbeile« seines Staatsgebiets ,
»wo es örtliche Verhältnisse erfordern, auch nach dirsem
«Termine zu dulde « ;« — nach iernerer Ansicht Unserer
Verordnung vom 12. Nov. 1831 tRrg . vlatt 1831 , S .
215) , welcher rufolgr ausser den tvländrichru S » eide-
aünren bei den gro- h . Kaffen nur die Scheidemünze»
mit kön. baierischrm , kön . würtembergischem und großh .
hessischem Gepräge angenommen « erden , und für dru
Pnvatverkehr lediglich dir Scheidemünzen der unmittel¬
bar an das Grvßderzvgthom anaräazrnden Staaten ge¬
stattet sind ; — in Erwägung , daß ungeachtet dieser Ver¬
ordnung immer noch eine Menge von Scheidemünzen
solcher Staaten zirkulirt , die nicht an das Großhrrzog-
thum angränzen, und daß durch des » meist sehr gering¬
haltigen Münze« der Verkehr in hohem Grade belästigt
wird ; — in Betracht endlich,, daß solchem Uebelstandr
»ur dadurch vdgrbolfen werten kann , doß dir erwähn¬
ten Münzen auf ihren beiläufigen Silbergehalt abgewür«
digt « erden , verordnen Wer, wie folgt :

§ . 1 . Neben de» inländilchen Scheidrwü »r«n und dru
Lecks - und Dreiktruze,stücken von kön. dairrischrm , kön.
» irtemberqischem und großh . te - sischem Gepräge haben
»ur d e Sechs « und Dreikreuzerstückt von Herzog! , vas-
sauischem » nd Stadt frankfurter GepeLae , sowohl im
Nnuzlvrekhr, als auch bei . dru groß!) . Staatskassen i«

vollem Nennwertbe Kurs . § . 2. Der Kurswerth aller
anderen, zu sechs oder drei Kreuzern ausgeprägte » aus¬
ländischen Scheidemünzen wird rückflchllich der Sechs -
kreazerstückr von sechs auf » irr Kreuzer, rücksichtlich
der Drrikreuzerstücke aber von drei auf zwei Kreuzer
und bei den Dreikreuzerstücken von Sachse «. Koburg und
Sachsea Hlldburghautr« ausnahmsweise von dretKrr «.
zern auf einen und einen halben Kreuzer her¬
abgesetzt . Die großh. Staatskassen sind ermächtigt, sol¬
che Münzen in dem hiernach ermäßigt»» Kurswrrthe an
Zrhlunq anzuWchmra , «nd habrn solche an di« größt .
Münzstätte abzuliefern § 3 . Ausländische Scheidemün¬
ze«, dir nicht zu den Sechs - «nd Dreikreuzerstücken ge¬
hören , sind forthin nur dann, wenn sie von einem un¬
mittelbar an Vas Großherzogthum gränzrnden Staat « ge¬
prägt sind, im Prtvatvrrk ' hc gestaltet. Ihr « Annahme
an Zablungsstatt kann jedoch nicht verlangt wrrden und
bleibt den großh. Staatskassen ausdrückttch » »trrsagt.
§ 4 . Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Jan .
k. I . 0 838 - in Wirksamkeit.

Unser Finanzministerium ist mit dem Vollzug braus-
tragt.

Gegeben in Unserem Staatsministerium zu Karlsruhe
den 16 . Nov . 1837 .

Leop o l d.
» . Böckh .

Auf höchsten Befehl
Sr . kön . Hoh . des GroßherzygS :

Büchler . .
Zum Vollzug« der vorßehenden höchste» Verordnungwird verfügt : 1 ) Die großdrrzogl. KreiSrrgterunge« ha¬

ben dafür zu sorgen , daß dieselbe durch gleichbaldige
Aufnahme in die Anzeige !» ätttr und durch Verkündung
in den Gemeinden allenthalben zur K ' iwtniß des Publi¬
kums gelange . 2) Die großh,rzogl . Hvfdomänrvkammee,Direktion der Foisttowänea und Bergwerke, Ktcuerdi-
rekttvn und Zolldirektton haben die höchste Verordnung
durch unverzügliche Aufnahme in ihr Verordnungsblatt
zur Kevntn 'ß sämmtkicher,, ihnen untergebenenBehörden
»nd Bedtenttelkn zu bringen. 3) Sömmtlichr Staats -
kaffen werde » zur genaueste« Nachachtung ausgefvrtrrtt
Die Brzirkekossrn insbesondere sind ongewiesin , die bei:
ihnen eingehenden abgewürdigt- n Srchs - uub Dreikreve-
zerstückr nach § 2 der höchst.'» Verstdniwg onzunchmenz,
in drsrudrr« . Roll « « zzr nutz ks brtnfi
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sende Kreiskasse , beziehungsweise die Gemrakstaatskasse ,

an die Münzverwaltuug abzuliefern .

Karlsruhe , 25 . Noo . 1837 .
Ministerium der Finanzen ,

v . B ö cky .
vär . v . Böckh ^

II . Eine Bekanntmachung großh . Ministeriums deS

Inner « vom 2V. Nov . , die Reduzirung der bisherigen

fünf Divisionen der Gendarmerie auf vier Divisionen

betreffend .
ill . Eine Bekanntmachung großh . Finanzministeriums

vom 18 . Nov . , wonach das zu SaSbach ( Bezirksamts

Altbreisach ) seither bestandene Nebenzvllamt zweiter Klasse

aufgehoben ist .
IV . Eine Bekanntmachung großh . Ministeriums deS

Innern vom 21 . Nov . , drrzufvlge , nach höchstem Staats -

ministerialreskript vom 16 d. M . , Nr . 1914 , Seine

königliche Hoheit der Großhrrzvg gnädigst zu beschließen

geruht haben , daß einem Oberamtwann der gleiche Rang

mit einem Regierung - « und Hosgerichtsrathe zukom -

me « soll .
V . Ordensverleihung : Seine königliche Hoheit der

Großherzog haben dem katholischen Pfarrer Thren zu

Dallau ( Amts Mosbach ) , in Anerkennung seines Wir¬

kens in seiner ehrenvoll zurückgelegten langen Laufbahn ,

das Ritterkreuz HöchstchreS Ordens vom Zähringer Lö¬

wen gnädigst zu verleihen geruht . — Medaillenvrrlei -

hung : Seine königliche Hoheit der Großherzog haben

dem ewerirten Kammerdiener Samhaber zu Karlsruhe

die goldene Zivilverdienstmrdaille huidretchst erthettt .

§z Freiburg , 29 . Nov . ES ist wenig allgemein

Interessantes oder Neue » von hier zu berichten . Denn

bei uns bewegt sich daS Leben jetzt so ruhig in seinen

gewöhnten und gewöhnlichen Kreisen , daß nicht einmal

die erfinderische Stadtfama hinreichende Nahrung bietet ,

und dem ernstrrn Beobachter in Ermangelung einheimi¬

scher nur etwa der Eindruck fremder Ereignisse auf die

hiesige Bevölkerung einen beochtenSwerthen Gross gewähr

rea mag . So hat die kölner Angelegenheit so eigen -

thümlich auf unser Publikum gewirkt , und so sehr daS

Gespräch der Gesellschaften in Anspruch genommen , daß

man wohl sieht , die religiöse GlaubenSsorm und Glau -

benSmeinung , wie indifferent man mehr und mehr sie

zu betrachten und zu behandeln schien , sey unter Gebil¬

deten und Ungebildete » , wenigstens Lusserlich , « och im -

mrr rin Zunder der emschiedcnsten Aufregungen . ES ist

auffallend , zu sehen , wie in dieser Angelegenheit au -

den Gliedern der alten Parteien sich neue bilden , wel¬

che mit gespannter Erwartung die « eitern Verfolge be¬

obachten . — An unserer Hochschule ist bereir « Alles in

sein >m ordentlichen Gange ; nur findet man die philoso¬

phischen Hörsale ziemlich leer , « aS die Folge der neu -

errichteten Lyzeen ist . Die Erwartungen , welche « au

von , Hirscker uud Staudenmaier hegte , dürften mehr

als befriedigt seyn , und wir wünschen uur , daß auch

die Erwartungen , die man von einer eifrigern uud wis -

srnschafilichrrn Richtung der theologische « Jugend so gern

hegen mochte , jener Befriedigung entspräche » . Den »

es ist wahrlich hoch an der Zeit , daß der in Stadt und

Land täglich mehr zerfallenden Religiosität durch Lcht

aufgeklärte , für ihren Stand begeisterte , tm Leben tüch -

tige Seelsorger und Bolksiehrer möglichst wieder aufge¬

holfen werbe . Durch pietistische Traktätlein und Lanz -ir

verböte aber wird hier nicht geholfen ; daS einzig « Mit -

tel der Rettung ist gesunde geistige Nahrung , ist et »

aaspornrndrs großes Beispiel , ist väterliche

Unterweisung und Behandlung der Jugend !
* Vvm Schwär,walde , 26 . Nov . Es ist auffal¬

lend , bei uns , namentlich in den industriösen Städtchen

Neustadt , LeLzkirch und Böhrrabach , so »tel von der Ein¬

nahme Csastanttne ' S reden zu hören ; beinahe alle bedeuten¬

den Grwrrb - leute sind mit den genauesten Details dieser

Eroberung vertrau ». Wohl selten mag eine Gegend

seyn , wo fremde Staatsangelegenheiten auch von wenig

wichtiger Bedeutung mit solchem Interesse besprochen « er¬

den . Die Ursache läßt sich jedoch leicht erklären , wem »

man bedenkt , daß die Schwarzwälder in aller Welt —

man darf wohl sagen , „ in aller Welt " , zerstreut sind , —

welche den Verkauf von den in ihrer Heimath verfertig¬

te » Uhren besorgen . Nach England und auch Amerika

ward seit längerer Zeit der größte Theil dieser Kunstpro¬
dukt « auSgeführt . In jüngster Zeit aber habt sich in

diesen Ländern , selbst in Amerika , dir Anzahl dieser Han¬

delsleute ungewöhnlich vermehrt . Dir Presse dieses sonst

gewikinreichrn Artikels find durch die allzugroße Konkur¬

renz sehr gedrückt worden . Ja diese Lage der Dinge

könnt « sich Mancher , mit früheren Verhältnissen Bekannte

nicht finden , und wie denn die Schwarzwälder sprkula «

tionslustig und unverzagt sind , unternahmen nun Mehrere ,

«tuen Versuch über dem mittelländischen Meere zu machen .

DaS Unternehmen fand sei« Glück , und ausser Al¬

gier haben Einige für ihre Niederlassung Constaniim

gewählt . Die Schicksale , die diese Gegend trafen , muß¬

ten natürlich auch unsere Landsleute theile «, und da die¬

selben in großem unmittelbaren Verkehr mit vielen un¬

serer Fabrikant «» und Komm ssionären stehen , so werdtt

solche Vorfälle , die , weil sie Viele treffen , große « Ein¬

fluß äußern , bald zum allgemeinen Tagsgespräch . Aut

England sind die Nachrichten für unsere Industrie «och

immer nicht günstig , die bekannte Handel - krifl - hat «nt

einen harten Schlag gegeben .

Baker «

München , 27 . Nov . Sr . k. Hoh . der Kronprinj

Maximilian ist gestern Abend gegen 7 Uhr von Hohen-

schwangarr bier angekommen . — Der Professor an der

hiesigen Hochschule , Hosrath v . Link , ist als Professor

des Staatsrechts nach Erlangen , und Professor Albrecht

von Erlangen nach Würzburg , an Moy ' S Stell » , ver¬

setzt worden .
( A . Z .)

— Aus Baiern vom 28 . Nov . In Folge einer neuer»

Verordnung ist de« Israeliten in Baiern nur noch gestal¬

tet , Güter in Ganten entweder zum Selbstbetriebe oder

zum Verkaufe im Ganzen , nicht aber zum Behufe dkt
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cheilweisen Wiederverkaufes ober zum Zertrümmern an,

znkauftn . (S . M .1
— Wir haben kürzlich unsere Leser mit der größt, , kess.

Verordnung bekannt gemacht , wonach die Scheidemünzen der
Staaten , welche der neultchen Münzkvnvrntion nicht bet»
traten , von Neujahr an gänzlich verrufen sind , und nur
während der beiden Monate Januar und Februar in
den großd . Kassen zu einem herabgesetzten Werthe (näm¬

lich die Sechser zu 4, die Groschen zu Kreuzer ) ein-

gewechselt werden können. Da dir Grundbest mmung
der angezogenen hessischen Verordnung in der brrrit »
auch bei uns amtlich publizirten Münzkonvention enthal¬
te» iss, sonach auch bei uns mit dem 1 . Januar nächst-
komtiierrden Jahres in Ausführung gebracht « erde« wird ,
so dürfte es gerathen seyn, die fragliche fremde Scheide¬
münze schon j - tzt möglichst von sich zu weisen , damit
dieselbe insbesondere nicht von allen Nachbarländern zu
«nS herüber dringen könne. Im Nominalwerthe werden
künftig, nach Lee allegirten Münzkonvention , von Sech¬
sern und Groschen und bleiben : die baterischen, wmtem -

bergischen , badischen , grvßh . hessischen und nassauischea
(Frankfurt barte unser » Wissen » keine geprägt ) ; verru¬
fen werden insbesondere die koburgischea , wrimarischeo ,
kttthesstschen u . s. w . (N . Sp . Z )

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 24 . Nov . Dem Buchdruckereibefltzrr
Friedrich Schneider dahier , welcher bekanntlich zweimal
tu politischer Untersuchung gewesen , ist heute vom Ap-

prllationsgericht sein Urthcil gefällt worden . Bon mrh-

« rea ihm zur Last gelegten politischen Vergehen ist er

von der Instanz absoloirt , wegen einiger anderer aber

, n »ierwonallicher Gcfangnißstrafe und in sämmtliche
Kosten , dir nicht unbedeutend seyn mögen , verurthrtlt
worden . Sein Untersuchungsarrrst wird »hm nicht an «

gerechnet. Der Deruriheiltt hat alsbald gegen dieses Ur<

theil weitere Berufung an das Oberappkllationsgrricht
zu Lübeck eingelegt . — Tür Bundeszrntralkommissioo hat
ununterbrochen Sitzungen . — Der «ach dem Haag ver,

setzte köuigl. sardmiscke Gesandte , Graf v, Rvsfl , ist
jetzt abwesend , um den Ueberzug nach dem Haag einst,

« eilen vorzuberelten . Doch dürfte dieser vor dem näch¬
ste« Frühjahre nickt erfolgen , da ferne Gemahlin noch
Nicht lange au » den Wochen gekommen ist. Bemerkens -

werth ist e» , daß der nämliche Umstand auch seinen
Ueberzug aus dem Haag hierher verzögerte . Der Ab-

gang der gräflich rossi ' sche » Familie ist rin empfindlicher
Vertust für unsere höhere Gesellschaft , deren Zierde sie
war . lH . 3 )

Würtemberg .
5 Stuttgart , 30 . Nov . Vorgestern ist Fräulein

Agnese Erhebest von hier abgereiSt . In der vorige »
Woche sang sie in einem Konzerte , welche- Hr . Levt ,
Violinist bei der k. Hoskapellr , in Ludwigsburg gab und
bei welchem auch der k . Kammersänger , Hr . Dobler ,
« itwkrkte , ein Lied, zu dem ihr der Komponist desselben,
Hr . Kaufmannz «ns dem Pianysvrtr aklompagnirtt . Am

verflossenen Sonntag trat sie zum Lrtztnimale als RoMeo
in „die Montecchk und Capuletl " , welche Oper sie zu
ihrem Benefiz gewählt hatte , auf . Der Zudrang war
so groß , daß die Wache an der Kasse nur mit Mühe
einigermaßen Ordnung halten konnte , und schon eine
Stunde vor dem Anfang war das ganze Hau » dicht be,
setzt . Romeo ist unstreitig die Glanzrolle der Fräulein
Echtbest , in welcher sie alle ihre Kunst in Beziehung
auf Gesang und Spiel aufs dankbarste kntfalten kann .
DaS Publikum erkannte dies auch an , wle schon da¬
nkerfüllte Haus bewies , und Frln . Schebest wurde vier¬
mal gerufen und am Ende mit Kränzen überschüttet .
Sie dankte in verbindlichen Worten , und wird hier bet
allen Kunstfreunden ein Gegenstand feundlicher Erinne¬
rung bleiben.

Preußen .
Berlin , 23 . Nov . In Nr . 2945 des Temps vom

11. November 1837 findet sich unter der Rubrik : Nou -
vollos xifl, Artikel , nach welchem zufolge ei¬
ner jetzt bekannt gemachten Verordnung des preußischen
Gouvernements künftig jeder Offizier der preußischen
Armee seinen Rang verlöre , wenn er seine in gemisch¬
ter Ehe erzeugten Kinder in der katholischen Religion er¬
ziehen ließe oder seiner Gattin gestattete , sie darin er¬
ziehen zu lassen. — Aus der zuverlässigsten Quelle kön¬
nen wir versichern , daß dieser Artikel nickt allein völlig
unwahr , sondern daß auch nicht die mindeste Anordnung
getroffen wo - den ist , welche den entferntesten Anlaß zu
solcher Erdichtung hätte gehen können. (A . Z .)

Berlin , 27 . Nos . Von gestern bis heute ist in
hiesiger Residenz niemand an der Cholera erkrankt , «och
gestorben .

BreSlau , 22 . Nov . Vorgestern erfolgt « kn brr
Kirche des Orden » der Elisabethinerinnrn hier die feier¬
liche Aufnahme dreier Novizinnen .

Großbritannien .
London , 25 . Nov . Der ultraradikale „ Specta -

tor " macht seinem und seiner Partei Aerger über Lord
I . Russell '» bekannte Erklärung Luft und meint , eine
Ministerveränderung stehe nahe bevor , welche Meinung
auch der Geldmarkt zu haben scheine , da die Fond »
gewichen seyen. Man spreche vom Wiedereintritt Earl
Grcy ' s , um ein halb Whig - halb Toryurinisterium zu
bilden ; allein das könne er, der „ Spectator " , nicht glau¬
ben, da Lord Grey vom Alter und dessen Gebrechlichkei¬
ten , dir ihn vor drei Jahren zu längerer Tragung der
Premitkministerstellr unfähig gemacht haben , jetzt noch mehr
leiden müsse. Schließlich fragt der „ Spectator " , der an
des Herzog » von Süsser versöhnlicher Rede bet Beantra¬

gung der Dankadresse auf die Thronrede Anstoß genom¬
men zu haben scheint, ganz höhnisch : ob dieser vielleicht
sich dem Versuche einer Sabinelskonstruirung unterzieht «
wolle .

— Am Donnerstag fand in der Ereterhalle « ine vo«
Abgeordneten der meiste« ^ nli - Slsvei ^ - ^ ssooistioos

(Sklaverri -AbschaffusLs -Gesellschasttv - des Vereinigte «



S403

Königreichs lbeschkckte Detsammlung. brr auch fasst viele
Personen beiwohnten , stark . S r E . Wümot präsisirte;
auf der Plakform waren Sir G . Strickiand , Sir C-
Style, Hr . Baines , Hr . Bündle« , Hr. Lhorn-ly, Hr .
Wilderfoece ftm Sohn de» berübaurn Nrgrrftrunde «j ,
O'Eonaell. Sckolefield , V stier«, Bullrr, O o,Gue«t uns
»och mehrere andere Parlamentsglteder. AlS tzaupire».
uer ließ '« sich vernehmen Sir E. Wilmot, Hr. 3 - Stua -
g« von Birmingham, Hr . Bromkey von Gloacester , Hr.
Anderson von Gia -gow, Hr . Burerr, Hr Peale , G»r
G. Strickiand, Hr. V >ll >e - s und Hr. O 'Co»n,ll. Die
Reden bestanden vornehmlich an« Angaben üaer die grau¬
same Art , in der da» System der s . g Lehrling« ; , >t der
Neger inWestindlen ausgkfüb' t « erde , nnd au« Aufru¬
fen an ba« brt ' sche Volk , die gänzliche und ungesäumte
Abschaffung der Sklaverei zu bewirken , die sich unter
der "N ' geremaNjipationsakre ", « ie die Reden behaupte ,
ten , schlimmer gestaiket bade , al » unter den früher de -
standemn Gesetzen Beschlüsse in diesem S «nne, nament¬
lich auch auf Einreichung dahin zielender Petitionen ans
Parlamenr , wurden m »l lauter und allsgewriner Zustim¬
mung gefaßt.

— Nack der Angabe de« Hrn . Spnng -Rl'ce in seiner
Rede über die Verhältnisse der Ziviiitstr besteht der , re.
duzrtr , Hofstaat der Königin jetzt au « : 1 Ob - rkam-
merbrrr», 1 Bizroderkammerherr «, 8 dtenstthurnden Kam-
werberren lber König Wilhelm lV . 12 >, 8 dirnstibuevden
Kammerjunkern ( bei König Wilhelm IV . 1Z ), 1 Oder -
stastmetster, 1 ersten Stallmeister , 4 Stallmeistern , 4
Hospa .en , 1 Odert osmetstenn , 8 Kammerdawen, 8
HvffräuleiN » und 8 Kammerfrauen. Dt« Ersparnis an
Salairen einaezogerer böhrrer Hofstellen wird aut 9,826
Pf . St . sl17.9l2 sl/j berechnet. « Times )

— Am nächsten Mittwoch , als brr Iahr « tagivieder .
kehr de« Ausbruch « der polniichen Revolution , wird eine
öffentliche Meeting oder B esammlung abarhalten wer¬
de» , bet der wahrscheinlich O'CoarL dr» Vorsitz führe»
wird.

— Die --Post" beschwert sich, daß — ungeachtet schon
vor 10 Tagen dir Ordre , welche den Soida-en das
Tragen tbrer Seitengewehre ausser dem Dienst unter¬
sagt , von dem Cvwmandeur rn-Chrf Lord Hist hinaus,
gegeben worden sey , man immer noch Soldatrn , zum
Lhrtl betrunkene , "tödtliche Waffe- «mgehängt, herum -
kaufen sehe .

— El« Düblkner Blatt meldet : Die Königin hat sich
«1t Vergnügen bereit erklärt , das Parronat der zoologi.
scheu Gesellschaft in Dublin zu übernehmen .

— Fahrzeuge , die von Frankreich noch Dover her-
überfuhren , baden in den letzten Tagen Züge von Mast,
fischt» , worunter mehrere sehr große , iw Kanal gesehen.

tGlvbe.)
8 rankrelch .

Der Lllg. Zeitung schreibt ihr § Korrespondent aus
Paris vom 23. Nov. : Der kleiue Krieg zwischenThürs

uvd Gu'
zot spült sich noch immer fort : in ihm liegt da«

ganze Ratdftl der politischen Polemik alkr Zettonzsdlät«
trr des TirrS Parti und der Doktrinär«. Di « re>n wi-
nisteriellea Blätter , wie d»e Ch . rre und der Moniteur,
möchten eine Mitte halten, west das Ministerium den
rechirn Fuß in das doktrinelle Journal des Devats und
den linken Fuß in den Temp« , das Journal des Tiers«
Parti , gesteckt hat , und m«» beiden S 'rbenmeillkastirftlir
wie der wunderbare kleine Däumling einherfchrriten möch«
tr. DrS Ministeriums geistige Ne -gr ng ist süe die Dok,
iriaärs, aber seine persönlichen Jnieeeffca ziehe » es zu«
T»e,s Parti . Der König wird so lange als möglich die
ministerielle Mitte halten lassen mit einigen neue« mint«
Seriellen Kombinaklvnen , denn er ist gewiß der HH»
Tiers und Gatzot müde, welche beide tdm recht« und link«
schmeicheln , um seine Macht für ihren rein persönlichen
Ehrgeiz za benützen. Die Kammer, wie sie j - tzt rruannt
ist , gibt wenig neue Aussichten, so, daß , wenn nicht UN«
erwartete Begebenheiten kommen und sich nicht unerwar«
tete Leute a --sthun , wir unfehlbar durch dtrftlde dürre
Wüste werden fortgrsckleppt werden , wir früherki«. Dü
einzige Au«sickt zur stfthökung des politischen Interesses
l egt in der Eroberung von Constantia«, welche zur gründ«
licken Besitznahme de« nördlichen Afrika zwingt, «ie fran¬
zösische Politik in eine neue Lage der englischen gegen¬
über stellt , und die vltoman' schr Frage, welche zwischen
England und Rußland in der Schwebe ist , immer ti - fer
für dir Zukunft komplizirt . Was Spanien betrifft , s«
verblutet r« sich langsam, aber unaufhaltbar ; dir Revo¬
lution «st in Spanien rin« Lüge , der Absolutismus eine
Unmöglichkeit, wa« heutzutage dem Juste -miliru zu Ma¬
drid wieder einige (undeneihenSwerthr ) Chancen gibt , be¬
sonder« da Eftartero und Oraa , auf spanische Weise
freilich, als dessen Verfechter sich aufihun zu wollen schei¬
nen . Die Frage wegen der Reduktion der Ren¬
ten ist ein saurer Apfel , in welchen man nicht be--
ßen möchte , de» abrr di« Deputaten aller Departe¬
ments vor den Mund halten werbe« ; man stucktet den
Umschwung der Gesinnung unter den pariser Rentiers ,
den Mißmukh der Natt'onakgarden u. s. w . , uvd es »st
dies ebenfalls eine obwohl hockst zerbrechliche Hoffnung
der Republikaner, denen nickt« Anderes übrig bleibt, al«
langsame Bearbeitung des Volkes , Verhüllung tbrer
grassesten Grundsätze , Verpuppung unter neuen Forme«
und in «euen sozialen Interessen : aber diese geschickte
Wandlung wird den Parteien höchst schwierig, weil ihre
Rädelsführer meist immer veralten und in schroffen Eta«
srit gkeit-n sich seltsam verknöchern. Dir hiesige Staats¬
politik ist d e de« Fabius Cunctator , sie ziebt hin »vd
müdet ab , lächelt, schlummert dem Anschein nack, ist aber
unter der Hand höchst geschäftig , und löst langsam die
Fugen der Opposition auf. Hinhalten, welche» in Spa¬
nien nickt töstkt , eben « eil es im Charakter der Na-
tton lieg», tobtet Alles in Frankreich , wo leickt '

sich die
Leidenschaften entzünde« , leicht «ad schuell abrr sich die
» scheu verwehe».
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fO Parts ; 27 . Nov . Da » Löeütre fran^ai»
hak gegen da» vom tzandelstribunal gegen dasselbe ge«
fällt « Ueth' tl Appellation eingelegt. Dir » ist der Pro »
zeß , den Viktor Haqo ihm angehängt dat. Die Sache
wird morgen , den 28 , vor die erste Kammer de» kön.
Gericht» kommen. — Zivet Angestellte bet dem An»
kunftsbueeau der Post stad diesen Morgen in ihrer Woh¬
nung durch die Sorgfalt de» Hra . Allar » verhafirt wor¬
den . Die Heiden Individuen haben schon im Prozefft
vemlaoc eine Rolle gespielt.

tO Pari » , 28 . No ». Man hat für ekn'ge Tage
im Gebäude für die schönen Künste « in» der schönste «
Gemälde Rüden» ausgestellt . Diese« Gemälde , von un¬
geheurer Größe , gehört der Sravk Cambray , wo e»
die Kirche St . Gide »irrt. Man bat e« noch Pari » ge-
schickt , um e » wieder in guten Zustand z« setze » .

Spanien .
f (2 Paris , 28 . Nov . Der Tod Jrkarte 's hat viel

Freud « unter den Carluten verursacht. Sie fürchteten
tbn mehr , al» alle ander«, rdristlntschr« Anführer. Er
hiaterläßt ein « zahlreiche Famstte. Mau liest im Pbare
de Bayonne Folgende» über diese Hinrichtung : Man
schreibt aus Pamprlona vom 13 d . M » daß der Gene¬
ral Elpartrro an die Äuftuchung der Mörder Saarfirlbs
und Mcndtvil « gegangen ist , gerade auf dieselbe Weise ,
wie er dir des General » Escalero in Mtranva am Ebro
entdeckt halte. Er tie » alle Truppen in derZ -tabelle
von Pampelona in ein Quarre zusawmentrrt«». Von sei-
«rm Genrralstabe beglrikrt , zog er in str „ n, bortangirte
die Soldaten , und drohte , sie dezilmre » »u lassen , wenn
sie ihm nicht auf der Stelle die Schuldigen aozrigtr«.
12 wurden von ihren Kameraden gezwunge» , auS ihren
Reihe » zu treten. In demselben Augenblicke trat der
General Jriaitr in das Qaarrr . Der General hatte
ihn durch eiarn Adjutanten , der ihn im Bette krank
fand , holen lassen . Kaum wurde Esparier« Jriaitr an
flchtig , alser lautsju ibm sagte : der öffentlichen Meinung
zafolgr sind Sie schuldig . Jriartr antwortete : ich bin un¬
schuldig , General . Dieser erwiderte : »a» freut » ich;
dock sind Sie r » nicht , so werden Sir in 2 Stunden
Gott Rechenschaft geben . Sogleich brachte man «inen
Tisch und Sitze in da» Quarr « ; da» Kriegegrricht er¬
öffnet ! sein« Sitzung , Zeugen wurden abgehört, und
die Beschulr gten verhört. Abend » 8 Uhr halte «» sein «
Nrbe ten brrnd-gl ; man sah Jriarte und dt« ander «
Aagtklagt' N in » Grfängniß führen. Man « riß , wa »
2 Tage daraus geschah .

ID Bayonne , 25 . Nov . Don Carlos » ar noch
i» Amvrrio Darf man etlichen Benchre« traue« , so
» ar» dir D ' sert vn »n d«r Armee E ' partero'» sehr be¬
trächtlich . — Man schreibt au« Eon Sebastian , daß die
spanischen Truppen sich täglich wehe der Avsqrloffen-
hell überlassen. Dir Offiziere sollen oft physische Sr -
» alt aaweadr « müssen , um di« Soldaten in Ordnung

zu halte«. Die Engländer, den«» es an Alle« feM
verlang . -, , in ihr Vaterland zurückgeschickt za werde «.
Ihr Anführer, O 'Couaell, Hot emgewilliqt, bi» zuA
Empfange voa Depeschen , die au» England de« Befehl
der Abreise bringen dürfte«, zu bleiben.

4O Do » der spanische « Gränze . Andersrm »»
zisisch - n Gränze verproviantiren sich vielfach »i« Carlk^
sten. Lach nnd Leinwand gehen unter »er Adresse dev
F - klton über dir Gränze. Dir Carl,sten lassen durch
ihre Ag-mea i« England 8 000 Uniformen verfertigen^
und in Holland schickt man sich an , 20,608 Gewehre
abjukrndro , wahrscheinlich , um sie an der Küste vo»
Biscaya auSzuschiffen .

Italien .

C o rfu , 4 . Nov . In der Nacht vom «2 d . M .
landete an der Nordküste unserer Insel eine Bände Räu¬
ber » und begab sich nach dem Dorfe Slachiei -a , griff
das Haus eines gewissen Basta an , mißhandelte dessen
Familie , trug eine ziemlich beträchtliche Summe in baa »
rem Gelbe weg , und richt - te überdieß einen großen Scha¬
den an Haus und Möbel an . Alsobald wurde die eng¬
lische Fregatte Castor ausgesandt um die Gewässer je¬
ner Gegenden zu durchstreifen . Di « Nachsuchungen auf
der Insel Casins und der Bucht von Avlvna waren frucht¬
los ; der Kapitän sandte daher den Schissieukenant Kerr
mit mehreren kleinern Fahrzeugen aus , um den Hofe »
Palermo zu durchsuchen - Während dieselben beschäftigt
waren ein Schiff zu v si -iren , welche » daselbst vor An¬
ker lag , wu - den sie auf Eimal von einem sehr lebhaf¬
ten Muskerenfeuer überfall,n , da » hinter den Felsen und
dem Gesträuch am U >rc hervorkam . Aber in kemselbr «
Augenblick kam die Fregatte he«bei , bemächtigte sich deS
Schiffes , welches mehrere Kanonen führte , und brach¬
te es bierber . Der Häuptling jener Seeräuber ist der
berüchtigte Margariti Col a , derselbe , der vor kurzem
an der Küste des Königreichs Neapel bei Otranto lan¬
dete und ve >schiedene Räubereien beging Don der Mann¬
schaft der Fregatte ward Niemand verwundet.

( A . 31

Holland .

Amsterdam , 21 . Nov . Mit großem Vergnüge »
vernimmt man eidlich nach sichern Berichten aus Bata¬
via vom 5 . Aug . d I , daß alle Truppen und Schiffs¬
mannschaft von dem verunglückten Kriegsdampsboot Wil¬
lem I . gerettet und wohlbehalten zu « mboina angekom¬
men sind D eselben Berichte e thalten auch Nachrich¬
ten über die Operationen von Bonjol bis zum 4 . Jul .
Am 25 . Inn . wurde » die Tätlichkeiten eröffnet Der
Kapitän v . d . Hart « ahm mit seinen Amboincsen und
riniqrn Hülfstruppen drei feindliche Schanzen ; zur ftl -
bigen Zelt wurde B escke gesmossen auf Padang Boebie ,
uns die ' e Kampong sowohl als eine andere , Tanjona
Banjoe , den 28 . mit Sturm genommen . Am 4 . Ink .



« -

3410

endlich wurde auch die Veste , von den Soldaten der

Sterke vurkon genannt , erstürmt, unmittelbar nachdem

« ran eine große Mine halte springen lassen . Man ist

« un in die wirksamste Schußnähe bis an das eigentliche

Lonjol vorgedrungen , so daß man in Bälde den Fall

dieser Kampong hofft . Der Generalmajor Kommissa «

rius entwickelt alle Lhätlgkeit . Auf holländischer Seite

sind mehrere Offiziere verwundet ; die Padries , welche

« brigens den Boden Fuß für Fuß vertheidigten , sollen

großen Verlust erlitten haben . — Bei der beginnenden

schlechten Jahreszeit hört man auch wieder täglich von

verunglückten Schiffen . Die Zahl der Unglücke auf der

See nimmt überhaupt stets zu , und zwar in einem gro¬

ßem Verhälrniß als die Schifffahrt selbst . Die Größe

der Summe von Schiffen , Gütern , und was mehr ist ,

von Menschenleben , die in den letzten Jahren ins Meer

versanken , muß erschrecken , und zur Untersuchung der

Ursachen davon auffordern . Das englische Parlament

hat im vorigen Jakre eine Committee damit beauftragt .

Das zu tiefe Laven besonders kleinerer Schiffe , wobei

man bei geringen Stürmen die Herrschaft des Schiffes

verliert , führt viele Unglücksfällc herbei . Diesem Um¬

stand ist noch das Versinken zweier Schiffe vor einigen

Lagen zuzuschreiben . Eine genauere Besichtigung der

« euer» Schiffe , eine strengere Prüfung der Kapitäne und

Steuerleute , Verhütung eines unzweckmäßigen Kielbaues

mochten von guter Wirkung seyn . ( A . Z .)

Rußland .
St . Petersburg , 18 . Nov . In Folge eines UkaS

vom Jahre 1835 sind die Gehalte der Beamten in den

Provinzen verwehrt worden . Gegenwärtig ist ei » neuer

ÜkaS erschienen , in Folge dessen das gerichtliche Verfah¬

ren vereinfacht und abgekürzt werden soll . — Einer neuen

Verordnung zufolge müssen , vom Jahre 1840 an , alle

Kapitäne russischer Kauffahrteifchiffegeborenr Russen seyn .

— Der Lieutenant de« Generalstabrs , Tutschkoff , erhielt

«in zehnjähriges Privilegium auf rin neurntdecktes Ver¬

fahren , den Skunk,lrübensaft zur Zuckerfabrikatioa mit -

telk eines auS der Eiche gezogenen EtoffeS zu reinigen ,

der StabSkapitän Sakräsky ein sechsjähriges auf eine «

Wagen mit beweglichen Wagengeleisen . — Am 16 . d .

M . trat hier «in so heftiger Frost ein , daß in einer

Nacht die in Folge eines langen Regens für Fußgänger

fast nicht zu passirenden Straßen trocken gelegt wurden .
(Rss . BlJ

Staatspapkert .
Pariser Börse vom 29 . Nov . 5proz . konsol . 1V7

Fr . 25 Et . — Zproz . konsol . 80 Fr . 60 Ct . — Span . Akt .
20Z ; Paff . 4z . — Portug . zproz . 20z . — St . Ger ,
mat « Eisenbahnaktien 880 Fr . — Et . — Versailler Et -
senbahnaktie » , rechtes Ufer , 702 Fr . 50 Et . ; linkes do .
« 65 Fr . — Laffittr ' sche Bank 1040 Fr .

Wten , 25 . Rov . Lprvzent . Metall . 105tz ; 4prvj .;
Mtalliques 1004 ; 3xrozent , 78j ; Bankaktien 1415;

Nordbahn 1114 ; Mailänder Eisenbahn 109 ; 1834er Loos«

121 ; Esterhazy — .
Kurs der StaatSpapiere in Frankfurt .

L «» 30 . Nov ., Schluß 1 Uhr . lpikr . Pap . Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 105
do. do . 4 — S94Z -

do . do . » — 78H -
Bankaktien — 1697

» st. 100 Loose bet Roths. — 234
n Parkialloose do . 4 — 143L
«e st. 500 do. do . 120

Bethm . Obligationen 4 — » SK
do . do . « 4 1014

Preuße « Staatsschuldscherne 4 104
d . b. d . mLnd . afl . 12 V. — —
Prämienschrine — K3L

Baien » Obligationen 4 — 1014
Frankfurt Obligationen 4 — 1S14

„ Eisenbahnaktien . Agio 4 — 44 ' -.
Bade « Rentrnschrme » 4 10s4

'

st.50koofe S . Gollu . « . 934
Darmstadt Obligationen 34 1004

k, st. 50 Loose — 60
si/ st. 25 rosse 24z

Naffau Obligarionr » b. Roihs 34 1004 —
do . d». Z 944

Holland Integrale 24
Spanien Mtivschnld 5 134

'

Polen kvtterieloose Rtk . — 674
do. » st . LV0 — 784

Itedlglet unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Luszng au - den Karlsruher Witterungs »
beobachtungrn .

30 . Ro ». jva
'
^

me - Thermome¬
ter .

Wind . Witterung
überhaupt .

M 7 U.s27Z 10,0k .
R . 4 U) 27Z . 10,8k .
« . 11 U.j27Z .11,2k .

L,0Gr .üb . » !
1,lGr .üb . S
1,0Gr . ut . öj

W trüb
SW heiter
NO heiter

GroAherzogliches Hoftheater .
Samstag , den 2 . Dez . smit allgemein avfg «hobk »em

Abonnement , zum Vortheil der hiesigen Armen ) :
Ferdinand Cortez , große Oper in 3 Auf¬
zügen , von Spvntim .

Sonntag , den 3 . Dez . : Casanova im Fort St .
Andre , Lustspiel in 3 Aufzügen , nach dem Fron -
zösischvn, von Lebrün . Hierauf : BärundBas ,
fa , Burlesqu « mit Gesang und Tanz in 1 Auszü¬
ge, von Blum .
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LiterarischeAn zeige .

Lei Friedrich Wilhelm Pfautsch in Wien
ist so eben erschienen und in allen Buchhandlungen
Deutschlands zu haben : in Karlsruhe bei

CH . Th . Gross , in Heidelberg bei
Karl Gross , in Freiburg bei Gebr .
Gross :

Gedenke mein !
Taschenbuch für 1838 .

Siebenter Jahrgang . Mit 8 Kupfer « und Stahlstichen
und Beiträgen von

Ludwig Dechstei » , I . F . Castelli , Friedrich Halm ,
Chr . Kuffner , Gustav Pfizer , Friedrich Riickert ,

I . G . Seidl , Adolph von Tschaduschnigg , I . N .
Vogl , Hermann Waldow re.

Gebunden ist elegantem pariser Band mit Goldschnitt n .
Etui .

Preis 4 fl. rhein .

Iduna .
Taschenbuch für 1838 .

Achtzehnter Jahrgang .

Cdlen Frauen und Mädchen gewidmet .
Mit sieben Stahlstichen und Beiträgen von

Julie v . Grvtzmann , Mr . Dräxler - Manfred , L -

G . Neumann , PH . v . Korber , C . W . Koch , I .
G . Seidl , Joh . N . Vogl , Hermann Waldow rc.

Gebunden in pariser Band mit Goldschnitt u . Etui .
Preis I fl . 48 kr . rhein .

Heidelberg . ( Aufforderung « rid

EMHfehlungj Die Gründung der hiesi¬

gen Bühne veranlaßt mich , rin früher ange¬

zeigtes Werk : »Theatrrvariationr » " , unter de«

Titel : »Heidelberger Theateralmanach " , er «

scheine« zu kaffen . Ich stelle daher an alle früheren

Abonnenten die Bitte , indem mein Werkchea unmittel¬

bar bis zum 1 . Januar 1838 erscheine » wird , mir in

den ersten Tagen des Dezembers in portofreien Briefe «

auzuzeigen , ob ich sie als Abonnenten ferner betrachte «

darf ; all « , welche bis zum 8 . d. keine Anzeige gemacht ha¬

be « , werden als bleibende Abonnenten angenommen . In¬

dem zwei , 5 — 6 Bogen starke Lieferungen auf einmal er¬

scheinen , ist der Subskriptionspreis für jede Lieferung auf

36 kr. festgesetzt ; dir »rrehrlichrn Subskribenten werden

dem Werke vorgrdruckt ; Auswärtige haben für di « Vrr -

srndnng eine Kleinigkeit an Porto zu vergüten . AK « die -

jenlgen , welche noch gedruckte Liste« meines früher ange «

zeigten Werkes besitze« , werden gebeten , mir dieselbe «

frei zuzuschickea . Zugleich erfinde ich alle diejenigen , wel¬

che an der neue « Subskription Theil zu nehmen wünschen ,

sich in frankirten Briefen an meinen Bruder , F . Zeis ,

Hofschauspieler in Karlsruhe , oder unter meiner Adrrffr

zu melden . «k. A , Tanzlehrer ,
ehemaliges Mitglied der großh . badisch ««

Hofschaubühne zu Karlsruhe .

Karlsruhe . (Südfrüchte .) Die er¬
sten neuen Pomeranzen und Zitronen , so wie
alle Sorten neuer französischer und spanischer
Früchte sind angekommen und billig zn ha -

»en bei
Jakob Viani .

Bekanntmachung .
Um den Verkauf der hiesigen , allenthalben als die vorzügli¬

cher» unserer Gegend anerkannte « und mit jedem Jahre durch

edel » Rebensatz , bessere Bauart und sorgsamere Pflege in ihrer

Güte sich erhebenden Weins zu befördern , hat der landwirth -

schaftliche Amtsverein , mit Gutheißen des GemeinderathS , eine «

Wemverkausskommissionär in der Person deS Altvberbürgermei -

sters Kohner dahier ausgestellt . Derselbe hat bereits die bei

ihm zum Verkauf angezeigteNjWeine in ein Buch eingeschrieben ,

und wird den ankommenden Weinkäufern idurch Vorlage desselben

zuverlässige Auskunft , rücksichllich der Jahrgänge , Qualität ,

Quantität und , der beiläufigen Preise der käuflich zu habenden

Weine ertheilen .
Wir bringen diese getroffene Einrichtung zur öffentlichen Kenttt -

niß und ersuchen daher die verehrlichen
' Weinkäufer , sich in ihre «

Angelegenheiten an den vbenbenanntrn KommissionärM wenden ,

wodurch sie sich viele Müh « und Zeit ersparen können .

Brucksal , den 25 . Nov . 1837 .
Der Vorstand des landwirthschaftlichen Amtvereia « .

Wein - und Brarmtweirrverstei
germrg .

Lus der Verlaffenjchast des Joseph Schweiß,von Durbach ,

Oberamts Offenburg , wird , der Erbcheilung wegen ,
Montag , den 11 . Dez . d . I .,

Bormittags 9 Uhr ,

ln der Behausung daselbst an Wein und Branntwein verftetzwt ,

nämlich r
30 große Ohm 1834r Wein ,
39 - - 1835k -
42 - - 1836r -
60 - - 1837r .

100 Maar Kirschenwaffer ,
2S - Träbernwasser ,
25 - Hefenbranntwein ;

wozu die Liebhaber eingeladen werden . «.

Durbach , den 22 . Rov . 1837 .
Bürgermeisteramt .

R a s s o l d.
vät . Keller , MHMk .

Nr . 763 . Emmendingen . (Holzversteigerung . ) As

DomLnenwaidungen des Forstbezirks Tr,borg werden durch Be -

zirksförster v . Berg , gegen haare Kohlung vor der Abfuhr , öf¬

fentlich versteigert

X
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bn Röhlinwald auf der Gemarkung Sk . Georgen
Montag und Dienstag , den 4 . und 5 . Dezember d . J .t

140 Klafter eannenes Scheiterholz , von dürren Stämmen
verrührend ;

t» Hohivalb aut derselben Gemarkung
Mittwoch , den 6 . Dez . d . I . :

17 Stämme tannene « Bauholz .
12 Klafter d » . Sch - iierholz ,

1,100 S - ück do. Wellen ;
j« -Hoswald de! Triberg

Donnerstag , den 7 . Dez . d. I . :
SO Stämme tannene « Flößholz von ausgezeichneter Qua¬

lität ,
IS Stück d » . Sägklötze ,
7 '/ » Klaftrr do. Prügelholz ,
7 '/, - buchenes Scheiterholz ,

3,000 Stück gewischte Wellen .
Au dieser Verhandlung ist die Zusammenkunft , jedesmal Mor¬

gens S Uhr , am erste » und zweiten Lag am s. g. Kiefersweg auf
der Seit « von Stockwald , an den beiden übrigen Lagen in den
Schlägen .

Emmendingen , den 22 . Nov . 18Z7 .
Großh , bad . Forstamt .

v. Blitte rsdorff .

Lahr . (Versteigerung .) Montag , den 18 . De ; , d . I, ,
Nachmittags 2 Uhr , wird dem Weinhändler . Friedrich Dürr da¬
hier , im Wege des Vollstreckung - verfahren - ., auf hiesigem . Nalh -
hause zu Elgenrhum versteigert :

S Tester 66 Rathen Gemüsegarten mit Gartenhaus . Wasch¬
haus ic in der Mey , ein Weihergatte » neben Friedrich
Dürr selbst und Sonnenwirlh Eberlin - Witlwe , land¬
auf auf den Gewerbskanal stoßend ;

A Sester SS Rltlhen Grasgarien allda , neben obigem Garten
» nL Badmirth Georg Müller , landauf auf dm Ge ,
iverbkanal stoßend ;

was » it de« B - merken verkündet wird , daß der endgültige Zu¬
schlag erfolge , wenn «er Lchähungsprets über , darüber geboren
wird .

Lahr , den 13 . Nov . 1837 -
Bürgermeisteramt .

Bucha u.

Nr . 20 .89S . Bühl . ( Schuldenliqu idativo .) Ueber
die Verlaffenfchaft des Bernhard Ru sch mann von Moos ist
Gant ersannt , und Lagfahrt zum Richtigstellung «- uad Vorzugs -
Verfahren auf

Gamstag , den 23 , Dez . 1837, ,
Vormittage acht Uor , auf dieffeitiger L .nrskanzlei festgesetzt , wo
alle dtefmigkn , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü .
che aa die Masse zu mache» gedenken , solche, bei Vermeidung de«
Austztztnssr

^ von der Gantmaffe . persönlich oder durch gehörig Bevoll ,
,« gre , schriftlich oder mündlich anzumewen , und zugleich die

einigen Vorzug « , oder UmerpfandSrechre , welche st« geltend ma .
chm wolle « , zu bezeichne» haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung dc'r beweis urkunden oder Aatterung des - Beweises mit
andern Beweismittel «».

Zugleich werden in dieser Lagfahrt ein Massepflrger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht ,
und sollen, , in Kezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Mas -
lepfleger « und Gläubige -rauss -tmsseS, die Nichterscheinenden als der
Medrleil der Erschienenen beitretend angesehen werden ,

Bühl, . den 20 , Nov : 1837 .
Großh . bad . Bezirksamt :

K,u « nzer .
vätr Kaufman », .

Nr . 2t,204 . Rastatt . ( Schv ldeniquidativn . )« egen die Berlaffenschaft des Cölestin Heid von Steinmauern ist
Gant erkannt , und Tagsayrt zum Richtigstetlungs - uad Vorzugs -
Verfahren auf

Dienstag , dm 19 , Dez . d . I . ,
Morgen « 8 Uhr , auf düSscmger A iurlanzl «, anberaumt , wo¬
zu alle dirsrnigen , welche, au « was immer für einem Grunde ,Ansplüchi a » die Ganimaffe macken wollen , mit dem anher vvsgel « -
om werben , solche in der angesetzcen Lagfahrt , bei Verme »-
dung de « Autschluff «» von der Gaar , persönlich oder durch gv»
- orig Beoollmächtigle , schriftlich oder müntlicb anjumrlden , uad
zuglcich die etwaigen Vorzug « , oder Unterpfaudtrechr « zu bezeich.
ne», die der Änmelbende geltend machen - will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Bcweisurkundeo oder Antretung des Beweisesmit andern Beweismitteln .

Zugleich werden tn der Tagfabrt ein Maffepfleger ernannt ,Borg « u - Nachlaßorrgleiche veriuch » und sollen , in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers , die Richter -
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angese¬
hen werden .

Rastatt , den 23 . Nov . 1837 .
Großh . bad Oberamt .

v. Bodmann .
Nr . 12,58 » . Hü sin gen . ( Erb Vorladung . ) Johannund A'

aver Spiegel Halter von vonauösckingen haben sich
schon vo - mehr als 40 Jahren von Hause entfernt , und seitherkein - Nachricht von sich gegeben . Denselben ist während ihrer
Abwesenheit ein Erve zugefallen , welches dermal ca , 200 fl . be.
trägt , und seither durch - inen Atuvesenhenepsteger verwaltet wur¬de . Auf Anstehen der Verwandten , und da der Aufenthalt der
Besagten diesseits unbekannt ist , werden dieselben aufgefor ?derl , sich

binnen Jahresfrist
zur Empfangnahme ihres Vermögen « zu melden , widrigen « , st«
nach Umlauf dieser Frist für verschollen erklärt , und,bas » orhan ,
dene Vermögen Len bekannten gesetzlich nächsten Erbe » , gegen
Kaution , in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Hüfingen , den 20 . Noo . 1837 .
Großh . badisches f . f . Bezirksamt .

Kohl .

Erklärung .
Einige Agenturen in der Nähe von Karlsruhe ha¬

ben den hiesigen Bürger und Handelsmann , C . F .
Hage « , als Unteragent , für die ausserhalb ihres Domizils zu be»
sorgenoen Mobiliaroersicherungsaufnahmen verwendet ; da derselbe
inzwischen ihren Ermattungen nicht zu entsprechen im Stande ist,
so sehen wir uns , aus das Ansinnen gedachter Agenturen , zu der
Erklärung veranlaß » , daß Hager dergleichen Verrichtungen io
Zukunft nickt mehr vornehmen bars . Zugleich ersuchen wir die
löblichen Ortsvorstände , die von Hager nach dieser Bekannt »
m ichling etwa aufzunebmenden Deklarationen nicht legalisirea , son¬
dern die Gemeindeangehörigen , weiche ihr Fabrnißvermögm bei
der badischm Gesellschaft zu versichern wünschen , unmittelbar «n
die Bezirksagenlen verweisen zu wollen .

Karlsruhe , den 28l Nov : 1837 .
Verwaltung der badischen Gesellschaft des Phönix :

Karlsruhe ., (Empfehlung .) Bra -
banter Flachs , vorzüglicher Qualität , ist zu
allen Preisen wieder eingetroffen in der

Leinwand - , Gebild « und Damast -
Handlung von

L e » leg «i » and Leu cker PH . Na «kl » dp
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